
 
 
 
 

Erlesenes aus der Bibliothek des  
Ruhrgebiets: 
 
Im Rahmen unserer Veranstaltungsreihe laden wir Sie zu 
einer Buchvorstellung mit einer szenischen Lesung in den 
Lesesaal der Bibliothek ein: 

 

Heinrich Hauser: "Schwarzes Revier", 1930. 
„Sechstausend Kilometer bin ich durch das schwarze Revier gefahren, immer hinterm Steuer-
rad. Jeden Abend habe ich mir gewünscht, mit neuen Augen aufzuwachen, jeden Tag neu zu 
erleben, mit Augen, die das Wundern noch nicht verlernt haben. Man gewöhnt sich schnell, 
viel zu schnell.“ 

So beginnt die Reportage über eine Reise, die 1928 durch einen unbekannten Kontinent führ-
te, fremder und weniger erforscht als viele ferne Länder: das Ruhrgebiet. Geschrieben hat sie 
Heinrich Hauser (1901-1955), der damals, gerade mal 27 Jahre jung, bereits die halbe Welt 
bereist hatte. Doch nie zuvor ist seine Begabung zum Staunen so auf ihre Kosten gekommen: 
„Es gibt keine Erscheinung auf der Welt, die sich hiermit irgendwie vergleichen ließe“, bemerkt 
er einmal. 

Der S. Fischer Verlag, Berlin, der Hauser den Auftrag dafür gegeben hatte, veröffentlichte 
„Schwarzes Revier“ 1930. Das Buch war lange vergriffen; erst im vergangenen Jahr, zur Euro-
päischen Kulturhauptstadt Ruhr 2010, hat es der Weidle Verlag, Bonn, wieder aufgelegt. Die 
Fotos waren in einer Ausstellung zu sehen, die das Ruhr Museum in Essen bis zum 4. Sep-
tember 2011 gezeigt hat. 

Andreas Rossmann, Feuilletonredakteur der „Frankfurter Allgemeinen Zeitung“, der für die 
Neuauflage das Nachwort geschrieben hat, und die Schauspielergeschwister Maja (Schau-
spielhaus Bochum) und Till Beckmann ("Spielkinder"), die Passagen daraus lesen werden, 
stellen das Buch vor. Dazu werden Hausers beeindruckende Schwarzweißfotos gezeigt. 

Die Erstausgabe des Buches von 1930 ist im Bestand der Bibliothek und hat die Signatur: "1". 
 

 

 
 
Wann: Dienstag, 6. Dezember 2011 ab 19.30 Uhr 
 
Wo:  Bibliothek des Ruhrgebiets 

im Haus der Geschichte des Ruhrgebiets 
Clemensstr. 17-19 
44789 Bochum 

 
Kontakt: Beate Hepprich 0234 / 32 22 415                  
E-mail: hgr@rub.de 
 
Der Eintritt ist frei.  
 
Um eine Anmeldung wird gebeten. 

  


